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Abgeordnetenhaus gelangt find, zählt 257 Nummern, darun evangeliſchen Lehrer anftellen will, erhebt hiegegen der katho⸗ 
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ngekommen 30. November, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 30. Nov. (Abgeordnetenhaus) Die beiden 
nordſchleswigſchen Abgeordneten zeigen die Niederlegung ih⸗ 
rer Mandate an. Der Juſtizminiſter bringt einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, betreffend den Eigenthumserwerb und die 
dingliche Belaſtung von Grundſtücken. Bei der Vorlage be» 
dont der Miniſter die Nothwendigkeit der Verſchmelzung 
der beſtehenden Rechtsſyſteme und hebt hervor, die gemein⸗ 
ſame preußiſche Geſetzgebung müſſe auch für den Norbbund 
en ſein. Sobald dieſer nationale Akt ſich für den 
ordbund vollziehe, werde er auch für Deutſchland links 
dom Main vollzogen ſein; zwiſchen dieſem Moment und 
der Ausführung in den Südſtaaten werden wohl nur Mo- 
nate liegen. — Es folgt die Berathung des Juſtizetats. 
Der Juſtizminiſter zieht in Folge eines Miniſterialbeſchluſ⸗ 
jeß die Forderung der Gehaltserhöhung für die Präfiden- 
ten des Obertribunals zurück. Für die Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaften werden mit 160 gegen 157 @timmen, trotz des 
Einſpruches des Juſtizminiſters nur 5200 Thlr., nicht die 

geforderten 7800 Thlr. bewilligt. 


— —— —b — — — 
& Berlin, 29. Nov. 5 Betieion in Beaus auf bit 

Volk Magiſtrat un adtverordnete von Poſen 

u ſo eben eine Petition um Ueberweiſung der Volks⸗ 

chule an die Gemeinde zur ſelbſtſtändigen Organiſation, 
Leitung und Verwaltung abgeſandt, welche anderen Com⸗ 
munen zur Kenntniß und zum Beitritt mitgetheilt wurde. 
Ihr Antrag fordert: 1) Das in dem Geſetz⸗Entwurfe über 
Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchule 
aufgestellte Princip, daß dieſelbe eine Anſtalt der 0 
Gemeinde iſt, nicht blos zum Zweck der Belaſtung dieſer Ge⸗ 
meinde anzunehmen, ſondern auch in allen ſeinen Conſequenzen 
een der Gemeinde, dieſe Anſtalt wie alle übrigen 
eindeanſtalten ſelbſtſtändig zu oxganifiven, zu leiten, zu 
verwalten) zur Durchführung zu bringen, 2) den Entwurf, 
ſoweit er dieſe Organiſation, Leitung und Verwaltung der 
Königl. Behörde überträgt, zu verwerfen, 3) dagegen ihn da⸗ 
bin zu amendiren, daß dieſelbe und insbeſondere auch die 
Entſcheidung der Frage nach welchem Syſteme, dem con⸗ 
fejftonellen oder ſimultanen, dieſe Schulen einzurichten ſeien, 
der bürgerlichen Gemeinde überwieſen werde, daß daher die 
Gemeindebehörden dieſe Befugniſſe im Auftrage und im 
Namen der Gemeinde, nicht im Auftrage der Regierung und 
ihrer Organe auszuüben haben. — Die Poſener Commupal⸗ 
Behörden begründen dieſen Antrag ausführlich. Wenn die 
in dem Mähler'ſchen Entwurfe ausgeſprschene Wahrheit, daß 
die „öffentliche Volksſchule eine Gemeindeanſtalt iſt“, auch an⸗ 
zꝗ/ꝙpͤrlennen fei, fo kennt und acceptirt er dieſes Prineip nur 
eit es die Belaſtung der Gemeinde nach ſich zieht, er 
bekennt und ignerirt es aber, ſobald Befugniſſe der Ge⸗ 


Geiſtlicher im Hanndverſchen gegen die von der Regierung 
beabſichtigte Uebertragung der Leitung des Volksſchulweſens 
in der Provinz Hannover von den 0 auf die welt⸗ 
lichen Behörden; 9 Geſuche um Beibehaltung der Lotterie. 

— [Die Fractionen des Abgeordneten hauſes.) 
Von den 432 Mandaten des Abgeordnetenhauſes find 13 er⸗ 
ledigt. Die 419 eingetretenen Abgeordneten vertheilen ſich 
auf die verſchiedenen Fractionen wie folgt: Miniſter 4, Con- 
ſervative 116, frei conſervative Vereinigung 55, Centrum 
(v. Bonin, v. Vincke) 22, linkes Centrum (v. Bockum⸗Dolffs, 
Gneſſt) 32, Natienalliverale 97, Fortſchrittspartei 41, Polen 
17, bei keiner Fraction 35 f 

— [Ueber den Juſtizminiſter Leonhardt] ſchreibt 
der Correſpondent der „Weſ. Ztg.“: Er iſt, zumal wenn et⸗ 
was aufgeregt, kein Redner. Er hat etwas Polterndes, fällt 
leicht aus der Conſtruction und wiederholt oft dieſelben Worte, 
ſichtlich mit der Wahl der Ausdrücke ringend. Aber durch 
alles dieſes ſtörende Beiwerk bricht ein entſchiedener Wille 
und ein ſehr klarer Blick hindurch. Seine Erſcheinung iſt 
die eines ächten Niederſachſen; behäbige Figur, breitſchultrig, 
volles und gemüthliches Geſicht, deſſen Züge mehr den prak⸗ 
tiſchen Mann als den ſubtilen Juriſten verrathen, wenngleich 
fein Ruf als Gelehrter bekannt iſt. Den Verhandlungen des 
Hauſes folgt er mit Seelenruhe und dem deutlichen Ausdrucke 
des Gefühls der Sicherheit. Werden ihm Complimente 
gemacht, was heute auch vorkam, ſo lächelt er verlegen und 
putzt mit der ſpitzen Bleifeder die Nägel. a 

„[Der Kloſterfonds in Hannover.] Dem Eultus- 
Miniſterium liegt gegenwärtig ein Bericht vor über den in 
preutziſche Verwaltung übergegangenen fogenennten „Klofter- 
fonds“ in Hannover. Hiernach zählt derſelbe zu den reichſten 
milden Stiftungen in Deutſchland. Im Beſitze eines 
Capitalvermögens von 6 Millionen Thalern, finden die 
Zinſen davon beſtimmungsmäßig eine Verwendung aus 
ſchließlich zu Stipendien für ſtudirende Hannoveraner, ohne 
Unterſchied ver Confeſſion. 

— [Die Ergebniſſe der diesjährigen Nemonte-An- 
käufe] für den Erſatzbedarf der Armee in Oftpreußen und Lit: 
ihauen, ſowie in den Landestheilen zwiſchen Oder und Weichſel, 
können im Allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden. Ins⸗ 
beſondere haben die Märkte in Pommern ein brauchbares Ton⸗ 
tingent von Artillerie⸗Pferden in großer Auswahl zum Verkauf 
ala In Betreff der Preiſe hat ſich ein Durchſchnitt von 150 

hlr. 25 Stück ergeben. 


refeld, 27. Nov. [Zur Abſchaffun chm 
geldes.] Der von einer bern lug rn, e, 
dereits einmal vertagte Antrag auf Abſchaffung des Schul⸗ 
geldes wurde in geſtriger Sitzung der Stadtverordneten mit 
22 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Für das laufende Jahr 
ſind zur Beſtreitung der höheren Gemeindebedürfniſſe an 
daraus herzuleiten find. Der Entwurf, welcher die Communalſteuern ca. 10,000 mehr aufzubringen, welcher 
neindekaſſen mit der vollen ſchweren Laſt der Volksſchul⸗ ] Betrag ſich nach Abſſbaffung dea Schulgeldes auf 19,000 % 

F ftet, überweif gan 1, Leitung eigert ha ; 3 i 


und Verwal-] geft haben würde. = 

9 2 n 28. Nov. [Das Folle - 
0 5 3 des Pferdegeſtüts in Fre ⸗ 

beritsborg genehmigt, nachdem der Miniſter des Innern 

aus der Annahme der Negierungsvorlage eine Cabinetsfrage 

gemacht hatte. — Prinz und Prinzeſſin von Wales find hier 

eingetroffen. (N. T.) 


Rußland. Petersburg. [Noth.] Seit der Winter 
eingekehrt, tritt das Elend in den niedern Klaſſen mit allen 
ſeiuen dunkeln Erſcheinungen zu Tage. Zu der zahlloſen 
Maſſe der hieſigen Armen, mit deren Verpflegung die Stadt⸗ 
commune, die Unterſtützungs⸗Comites und hlthätigkeits⸗ 
Vereine vollauf zu thun haben, kommen täglich neue Zuzüge 
ſogar aus fernen Gouvernements, um Schutz gegen den 
Hunger zu ſuchen. Die kaiſerliche Familie hat dem Comite 
zur Unterſtützung obdachloſer Fremden neuerdings 12,000 
Rubel überwieſen; ebenſo iſt Befehl gegeben, „in verſchiedenen 
Caſernen die leeren Räume zur Unterbringung ſolcher 
Fremden herzugeben. Auch ſoll nach Möglichkeit Gelegenheit 
zu Arbeiten geſchaffen werden.“ (Schl. Z.) 


Danzig, den 1. December. 

— [Ernennung en.] Der Werkmeiſter der Schloſſer⸗ 
werkſtätte auf der K. Werft, Krumreich jun., ſowie der 
Werkmeiſter Grabowsly in der Maſtenbau⸗Werkſtätte da⸗ 
ſelbſt, ſind zu etatsmäßigen Werkmeiſtern ernannt worden. 
..* [Hebammen-Inftitut. Vom 1. Januar k. J. bören 
die bisher im dieſigen Königl. Hebammen⸗Inſtitut gewährten 
Freiflellen auf und bat jede Perſon, die ſich zu einer Hebamme 
ausbilden will, 10 Ag zu entrichten. 
[biebſtahl.] Am 29. iſt dem Aſyl⸗Inſpector Kamrath 
in der Kl. Schwalbengaſſe mittelſt Einbruchs die Summe von 
65 &. ( Thalerſtücke) und 2 einfache Friedrichsdor entwendet 


worden. 

* [Feuer] Geſtern Nachmittag kurz vor 3 Uhr entitand 
in dem Fuer id; Grundſtücks Langgaſſe No. 8 eine Gasexploſion, 
die etwas Stroh entzündete und ein Glasdach, welches den Hof 
des Hauſes bebedte, zertrümmerte. Die Unvorſichtigkeit einiger 
Gasarbeiter, welche die Röhrenleitung im Keller auszubeſſern be⸗ 
auftragt waren und ſich dabei eines offenen Lichtes bedienten, 
hatte zu der Exploſion wee Ze 

* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm zu 
Fuß über die Eisdecke auf Brettern, Warlubien⸗Graudenz unter⸗ 
1 eee bei Tag und Nacht zu Fuß über 
ie Eisdecke. - 
Thorn, 29. Nov. [(Schulweſen.] An den ſtädtiſchen 
Knabenſchulen iſt eine vacante Lehrerſtelle von 480 Thlr. 
auf 500 he erhöht werden, um einen auf der Univerſität 
gebildeten Lehrer zu gewinnen. Wieder ein Beweis für die 
1 ürſorge der nädtiſchen Behörden um das Schulweſen. 
In Folge der Einwirlung von klerikaler Seite iſt um eine 
Trennung der ſtädtiſchen Schulen nach den Confeſſionen, 
aber ohne Erfolg, petitionirt worden. Dieſe Schulen ſind 


Gewinn an Bernſtein, daß manche Beſitzer einen Erlös von faſt 

Kr daraus erzielten. Namentlich zwiſchen Cranz und Neus 
kuhren ſoll eine überaus große Menge deſſelben gefunden worden 
ein. (K. H. Z.) 

tadt⸗Theater. 

vn „Spillike in Paris“, Poſſe, bearbeitet von Jacob⸗ 
ſon. Als paſſendes Gegenſtück zu dem viel bewunderten 
„Die Jagd nach dem Glück“ wäre Berliner Malern „Die 
Jagd nach dem Wit“ zu empfeblen; an ſpecielleren Motiven 
und entſprechenden Modellen würde es ihnen unter den hei⸗ 
miſchen Bühnendichtern nicht fehlen. Uebrigens thun wir 
wohl dem Berfaſſer, reſpective dem X earbeiter dieſer Poſſe 
Unrecht, wenn wir ſie in den Verdacht bringen, ſich um einen 
Witz zu echauffiren. Sie ſcheinen uns practiſche Männer zu 
fein, die ſtatt nach dem Unerreichbaren zu ſtreben, lieber die 
nahe liegende Zote aufgreifen. Das iſt billiger und reuſſirt, 
nachdem Offenbach Bahn gebrochen, auf das Beſte. Von 
dem vorliegenden Stücke führen wir nur an, daß es ſeinen 
Höhenpunkt in der Pariſer „Closerie de Lilas“ hat. Für 
dieſen Ort und die Damen, die dort ihr Weſen treiben, hat 
die dentſche Sprache kein Wort, das man in guter Geſell⸗ 
ſchaft brauchen darf. „Die deutſch Sprak iſt eine arm Spral, 
eine plump Sprak“, ſagt Riccaut in der „Minna von Barn⸗ 
beim.” Der Berliner nennt bekanntlich ſolchen Aufenthalt 
Orpheum und der Provinziale, wenn er in die Geheimniſſe 
deſſelben noch nicht eingeweiht iſt, hat mit „Spillite“ Gele⸗ 
genheit, in dieſer Beziehung feine Bildung zu vervollſtändi⸗ 
gen.? — Im Uebrigen müſſen wir conſtatiren, daß unſere Ko⸗ 
miker Hr. Alexander und Hr. Schirmer (ver letztere ift 
nur nicht Sänger genug für die ihm im zweiten Act zuge⸗ 
muthete Geſangsparodie), Frl. Jenke, Fr. Spitzeder, De: 
Bauer und Hr. Nötel den beiten Eifer entwickelten. ie 
Gartenillumination und die Debardeur⸗Cofßüme, von denen 
nur auf jede einzelne i N 


hübſch unter dem lebhafteſten Beifall des Publikums. Sie 
latte mit der Uebernahme der 1 73 der Folichonette der 
Direction einen ſehr großen, der Künſtlerin Fel. Lehmann 
jedoch keinen beſonderen Dienſt geleiſtet. 


Krakau, P. N Der Ware 
rakau, 27. Nov. er Waſſerandrangl in den Sa: 
linen von Wieliczka, wo 1555 eine Sabah. mit dee 
Gewalt losgebrochen iſt, wird immer ftärter. Der Franz⸗Joſephs⸗ 
Schacht erſcheint ſtark gefährdet. Die Kataſtrophe droht einen 
ſehr W Ausgang zu nehmen. : N. f. Pr. 

— I“Deutſche Colonie in Südafrika.] Von Intereſſe 
wird es fein, zu vernehmen, daß ein Preuße, und zwar ein 
Schleſiier, Namens Martinus Weſſel Pretorius ſich zum Präſiden⸗ 
ten der jungen ſüdafrikaniſchen Republik „Pretoria“ emporge⸗ 
ſchwungen hat. In einem von demſelben kürzlich bergelangten, 
von der „Schl. Z.“ veröffentlichten Briefe wünſcht er deutſche Cor 
loniſten, namentlich aus der preußiſchen Monarchie, in ſein Land 
und verheißt ihnen bei der Ergiebigkeit des Bodens eine ſehr 
gute Eriſtenz. Sachkundige Bergwerksleute würden ihm beſon⸗ 
ders willkommen ſein, da die Verge dort reich an edlen und unedlen 
Metallen ſind und es an Männern fehlt, welche die in der Tiefe 
ruhenden Schätze ans Tageslicht fördern. Er hat bereits hier 
Schritte gethan, um in Berlin einen Conſul als Repräſentanten 
m placiren. Die Landegſprache iſt die holländiiche, doch wird in 
en Dörfern auch viel engliſch geſprochen. An Aerzten iſt daſelbſt 
großer Mangel. i 

Paris, 27. Nov, Geſtern iſt nach 40 jähriger Pauſe die 
Gluck ſche „Iphigenie in Tauris“ im Theater lyrique wieder zur 
Aufführung gekommen und von dem Publikum mit großem Bei- 
fall begrüßt. Herr Pasdeloup, welcher vor dem 4. Acte ein Ar: 
raugement des Andante aus dem Quintette von Mozart von 
feinem Orcheſter vortragen ließ, täufchte fein muſikkundiges Pu⸗ 
blikum, das durchaus glaubte, auch in dieſer Zwiſchengctsmuſik 
das Werk Gluck's erkennen zu dürfen. Allein nicht bloß das 
1 — Publikum befand ſich in dieſem Irrthum, auch der Muſik⸗ 
titer Marie Escuidier und H. Jules Cohen, der noch jüngſt die 
große muſikaliſche Aufführung dei Roſſini's Beerdigung leitete, 
glaubten ſteif und feſt, der Muſe Glucks in jenem Arrangement 


u begegnen. 
Briefkaſten der Nedaction. 7 


Hrn. L. in Elb. Die nicht verwandte Silbergroſchen Brief⸗ 
marke werden wir, wenn Sie nicht Widerſpruch erheben, dem 
biefigen Armenverein überweiſen 2 

Dem Hrn. Anonymus in Berent. Anonyme Zuſchriften wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. 

Schiffs⸗Nachricht. 
eo” egangen nach Danzig: Von Texel, 24. Nov.: Medea 

), Rutters. 

Angekommen von Danzig: In London, 25. Nov.: Co: 
Tumbine Sg, Dyſon. REDEN, 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 

Metorologiiche Depeſche vom 30. Robember. 


Morg. Bar. in Par. Eulen. 
6 Memel 312,4 —5,7 D mäßig bedeckt. 
6 Königsberg 5155 —4,4 So ſchwach bedeckt. 


ziderſpruch mit den bekannten Ideen der pro llen und 
communalen Selbfiverwaltung. Gründe für dieſe Incen⸗ 
ſequenz giebt es nicht, Miztrauen gegen die Opferwilligkeit 
der Gemeinden für ihre Volksſchule iſt nicht anzunehmen, 
denn die Gemeinden, denen jetzt Einfluß auf ihr 
Schulweſen geſtattet iſt, widmen demſelben mehr 
Auſtrengung und größere Opfer, als ihnen der mi⸗ 
niſterielle Entwurf zumuthet. In der Fernhaltung der 
Gemeinde von Regelung ihres Volke ſchulweſens er⸗ 
blickt die Petition eine Gefahr, die Beſorgniß vor unberech⸗ 
tigt einſeitiger Vergewaltigung der Volksſchule. Denn wäh⸗ 
rend der gebildete Theil der Nation in einer möglichſten Be⸗ 
ſchränkung des Einfluſſes der Kirche auf die Schule die Ge⸗ 
währ für eine des preußiſchen Volkes würdige Bildung er⸗ 
blickt, erhebt der Entwurf die Confeſſionsſchule zur Regel 
für die Volksſchule. Mit Befriedigung und Behagen können 
nur Dieienigen dieſes Vorgebeu des Herrn Unterrichts- 
miniſters begrüßen, welche eine Herrſchaft der Kirche über 
die Voltsbildung verewigen wollen, mit Gleichgiltigteit Dies 
jenigen, ee lb confeſſionelle Diſtricte im nd: 
5 andestheilen, wie Polen, mit einer evangeliſch⸗ 
atholiſch lüviſchen 8 man aber, daß die Er⸗ 
richtung von Confeſſionsſchulen, welche die Gegenſätze des 
confeſſionellen Parteiweſens ſchärfen, von nicht unbedenklichen 
Folgen fein muß. Zur Befeitigung aller Gefahren und aller 
Mißſtände, mit denen der Entwurf das geiſtige Leben des 
Volles bedroht, giebt es nur den einen Weg, auf den der 
miniſterielle Geſetzentwurf ung an der Hand der Logik und 
Gerechtigkeit ſelbſt hinweiſt: Man überweiſe die öffentliche 
Vollsſchule als eine Gemeindeanſtalt der bürgerlichen Ge⸗ 
meinde zur ſelbfiſtändigen Organiſation, Leitung und Ver⸗ 
waltung. Sollte dem Abgeordnetenhauſe aber die e 
nung dieſes Selbſtverwaltunge rechts bedenklich ſcheinen, ſo 
ließe ſich vielleicht ein begrenzender Mazſtab finden. Jeden⸗ 
falls aber müßten Gemeinden von 2500 Einwohnern, welche 
nach der Städte⸗Ordnung die vollen Rechte der Selbſtver⸗ 
waltung haben, auch ihre Vollsſchule zweckentſprechend ver ⸗ 
walten können. „In der That wären fie ihres Selbſtver 
waltungsrechts nicht werth, wenn ſie dieſes Recht an ihren 
Vollsſchulen auszuüben nicht fähig oder nicht willens wären.“ 
— Angeſichts der Debatte über die preuß iſch⸗ruſſiſche 
Cartel-Conventlon agitirt die ruſſiſche nationale Preſſe und 
namentlich die „Mosk. Ztg.“ ſchon ſeit Monaten dafür, „den 
zulfilgen Oſtſeehandel von den preuß. Häfen und preuß. 
Eisenbahnen unabhängig zu machen.“ Die „Most. Zig.“ 
nennt es eine Schmach für Rußland, daß der weſtruſſiſch 
Export ſeinen Hauptweg über Königsberg und Memel nehme, 
und verlangt den Ausbau des Libauer Hafens und die Her⸗ 
fiellung eines Schienenweges von Kowno nach Liban. Unter 


ſeit ihrer Reorganiſation unter preußiſcher Herrſchaft 6 Danzig 3 a 
den zu Gunſten dieſer Proiecte geltend gemachten Motiven] ſimultan und hat dies ſehr weſentlich zur Aufrechthaltung des 0 Stettin 340,5 —33 BE 210 she tübe. 
ſpielt der Gedanke daran, daß Preußen im Falle eines Con- kirchlichen Friedens, wie zur Stärkung der nationalen Ein» | 7 Köslin 340,7 —4 mäßig bed. 
ictes mit feinem öſtlichen Nachbar deſſen Handel lahm legen tracht beigetragen. In dieſem Sommer find für zwei vor» 6 Putbus 8,4 1 mäßig 


bed. 
ſchwach ganz bedeckt. 


könne, und daß ferner eine franzöſiſ he Blocade preußiſcher 85 Tenne trübe. 
e 


> Bund unter den gegebenen Verhältniffen dem ruſſiſchen 

a andel eben jo ſchädlich wäre, wie dem preußiſchen, eine bes SW 

A trüchtliche Rolle. Die Rathſamkeit der Linie Kowno Libau t 7 NO_ fhmwad bed. 

iſt übrigens von dem „Invaliden“ eben fo in Zweifel gezogen,“ Schulen hat, der Magiftrat neben dem evangeliſchen einen | 7 Dio ſchwach bedeckt. 
wie von verſchiedenen deutſchen Blättern. katheliſchen Lehrer angeſtellt; da er nun aber bei der zweiten 7 Paris S j eckt. 

. — Das erſte Verzeichniß von Petitionen, die an das Schule neben dem latholiſchen noch einen zweiten, und zwar 7 Helder 338,6 ED. mäßig ruhig. 


ſtädliſche Elementarſchulen nicht nur neue Schulgebäude ber» 
eſtellt worden, ſondern man will auch, dem Bedürfniſſe Rech⸗ 


ung tragend, an jeder Schule zwei Lehrer anſtellen einen 
evangeliſchen, einen katboliſchen. Bei der einen von dieſen 
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recht geſchmackvoll. Frl. Lehmann fang wiederum fehr 


Den Herrn Paſtor Wannovius hier ſagen wir! E 


für die am Grabe unſeres Vaters, Schwie⸗ 5 - - Dog — — i SE 
ger⸗ und Großvaters, des reformirten Stellmacher a 5 5 
ueber die alleinige Beſu⸗ 
heitsfabrikate zu beſehützen oder 


meiſter J. Ecktaedt gehaltene troſtreiche Grab: 
rede unſern aufrichtigen Dank. 
Putzig, 23. Nobo. 1868. (4200) 
Es 3 Die Hinterbliebenen. _ 
So eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung u. Postaastalt im Norddeutschen 
Bunde zu beziehen: 


Kisenbahn-, Post- u. 
Bampischiff- Cours» 
Buch Nr. S. 1868. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post-Cours-Bureans iu Berlin. 
31: Bogen 8. Mit einer neuen grossen 
Vehersichts-Karts der Eisenbahnen u. 
der bedautonderen Post- und Dampf- 
schiff. Verbindungen in Europa. geh. 
Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, 
Tarif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 
Berlin, 24. November 1868. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(B. v. Decker). (4215) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


den 15. Novemier 1808. 

Das zum Nachlaß der Papiermachergeſell 
Johann Gotteried und Charlotte Jacobine geb. 
Wittich Hiob'ſchen Cheleyten gehörige Grundſtüͤck 
Neugarten 2 B. des Hypotvekenbuchs, abgeſchätt 
auf 2619 Thlr., zuf ge der nebſt Hypothekenſchein 
in Bureau V. einzuſehenden Tore, ſoll am 

19. März 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle, Zimmer No. 14, 
theilungshalber ſubhaſtüt werden. 

Alle unbekannten Realvrätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in bieſem Termine zu melden. (4154) 

Bekanntmachung. ” 

Die Lieferung eines Quantums von 5000 

I Dub, 34 Fuß breiter, 3 bis 5 Zoll ſtarker 

ranitplatten franco Bollwerk hier ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege vergeben werden. Lieferungsluſtige 
wollen ihre desfallſigen Offerten bis ſpäteſtens 
Mittwoch, den 16. December er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, franco und verſiegelt mit der N — — a f 5 en 
Aufſchrift een - mu ee bei CCT N e 
uns einreichen. ‚pecielle Bedingungen liegen — — aeg meinen EEE | L 54 TIER 7 
im Bau⸗Bureau unſeres Rathhauſes zur Ein⸗ N Privat⸗Enthindungshaus 
sche un. u 5 wir bereit, dee 0 9 15.87 ükfurter Tolteri conceſſionirt mit Garantie der Discretion Berlin, 
chriftlich mitzutheilen. 2 5 R 5 ‚ „ 

D. nzig, den 23. November 1868. 1 ch 1 . 7 d 5 > g anffurterfir. No. 30. 1 —— Vocke. 

ie Stadt:“ E ion. en N . BB EEE SAL Abi 
ie Stadt⸗Bau Deputation Gewinne und Prämien 


v. Winter. 


praktiſchen Erfahrung fteht eine zweitauſendjährige Beobachtung der hervorragendſten Mediziner 


kommt erſt in zweiter Linie zur Geltung. 


ae Preismedaillen oder ſonſtige unparteiiſche Beweiſe ſich ihm anſchließen. 


auch von vielen Fürſten zur Conſervirung der Geſundheit getrunken werden. 


mehr als 300 Militair⸗Spitälern und Krankenhäuſern. Nach den Berichten des königl. 
und des Chef- und Ober⸗Stabsarztes des königl. preuß'ſchen Feldlazareths des 
dadurch die dortigen kranken Soldaten ſehr gekräftigt, gelabt und N 

Feldſpitäler⸗Direktion des 6. Armeekorps an das k. k. öſterr. Etappen. 

ein gern genom neues Nähr- und Stärkungsmittel erwieſen, ſo da \ 

Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. — Dieſes Geſundheits ier erwies 
bei Trägheit der Funktieneu der Unterleibsorgane, 

der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen 2°. ꝛc. 


3. Armeekorps 


feranten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1. 


Gefundheitsbier verordnet worden (Beſtellung). B. v. Schu 
F. Galitzki. 5 
Die Niederlage befindet fi in Danzig bei Albert Neumaun, Langenmarkt No. 38, 


Leiſtikow in Marienburg. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lolterle. 


deren Ziebung Ifter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, ind Looſe gegen die x 
planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Tolr. 22 Sgr. pr. 3 Loos, 
26 Sgr. pr. % Locs, direct zu beziehen von den * 


Haupt-Collecteurs 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


r Anz und Verkauf aller Staatseffecten und Anlehens-Loofe, 
Coupons 2. (3071) 


8 


a ger 


Dekanntmachung. 1 Million 780,920 ha 5 
Die 9 von a 1 85 Schock Gulden 80 Schaeffer & Walcker sr 
ordinaire Faſchinen, 1000 Schock Weiden: en, PR in Berlin. 1 


aſchinen, 6060 Schock 4“ laugen und 

sog Schock 3° Inugen Buhnenvfähle 

A090 Bund Bindeweiden und 100 Schacht⸗ 

enthen Steine zu den Uferbauten in der 

Weichſel von Dirſchau abwärts bis 5 
„= im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten 
em Mindeſtfordernden überlaſſen werden. N 

3 welche bereit ſind, ſich bei 
dieſer Lieferung zu betheiligen, haben ihre Aner⸗ 
bietungen, in welchen anzugeben tt, i welche 
Siromitreden und zu welchem Preiſe fie die 
Materialien liefern wollen, verſiegelt mit der 
Auſſchrift: 5 e 

„Submiſſton auf die Lieferung von 
Strombau⸗ Materialien“ 
bis zu dem am 
Sonnabend, den 19. December er., 
Vormi tags 11 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 19, anſtehenden Termine, 
in welchem alle eingegangenen Submiffionen in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden ſollen, einzureichen. . 

Die Lieferungsbedingungen können täglich 
Vormittags bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
werden. 4247) 

Danzig, den 1. December 1868. 

Der Waſſerbau⸗Juſpector 
5 E 
Dampter- Verbindung 
Danzig—Citettin, 

Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, gebt 
Mittwoch, den 2. Tecember, von Wafal e; 
nach Stettin. (4265) 

Näheres bei 

un... berdinaud Prowe. 
egen alle Geſchlechtsleiden, Zeugungsſchwäche, 
G Gleichſucht, Ausſchläge, Flechten, Band⸗ 
wurm, Ma jenkrampf, Rheumatismus, Bruſt⸗ 
krankheiten u. ſ. w. ertheile ich den bewährteſten, 
hilf reichſten, auf langjäbrige Erfahrungen und 
Erfolge geſtützten Rath. Briefe franco. 
andsberg a. d. W. Dr. Blum. 


eeingetheilt in folge on: Bl 
Gulden 8608994865 100.000; || 
50,060, 25,006; 20.000: 
15,000;12,600;10,900; 6900; $ 
4000; u. f. f, nebſt 7600 Freilooſen. ; 
Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Zooje 
2 Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und 
viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern # 
ein Jeder betommt das vom Staate eigen⸗ 
händig ausgefertigte Originalloos ver⸗ 
abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen! 
die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein 
5 möglich iſt. Der amtliche Plan wird 
jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
hung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher 
vertrauensvoll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


ee aller hier erlaubten Lotterien. 
We ge 14, Fraukfurt a. MW. 

NB. Briefe und Gelder erbitte mir 
3 franco; letztere können auch per Poſteinzah⸗ 
lung oder durch Nachnahme berichtigt! 
5 werden. (3404) # 
PP 


lück auf nach Franz I 
furt a. M. 


Hiermit late ich zur Be heiligun bei der 
ſchon am 9. December beginnenden Frank 
furter Stadt⸗Lotterie ganz ergebenit ein. 
Die zu erlangenden Haupipreife ſind allge⸗ 

emein bekannt. Die planmäßige Einlage 
Klaſſe betragt: Yı 3. 13 H, 4 
1. 22 %, 26 Kr und verſende ich 
Originallooſe gegen Poſteinza lung oder 
Nachnahme. Man leniet überhaupt alle 
Vortheile und ſtreng reelle Behandlung, 
& wenn wan ſich direct wendet an den von 
5 Röhl, Lotterie⸗Direction beauftragten 


Br Fr bei N N N 
C. Brüggemann, 
Ketterhage ſſe 4. 


rer 5 —.—5 
ictoria-Crèeme. 
Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten 
aller Art. f 
Geprüft und genehmigt von der Medizinal⸗ 
Behörde zu 7 
In Originalbüchſen mit Gebrauchsanwel⸗ 
fung * 20 Ge und 19 . 
Kamprath & Schwartze, 
Parfümerie: und Toiletten⸗Seifen⸗ 
Fabrikanten 
in Leipzig. 4139) 
Alleiniges Depot für Danzig bei Albert 
Neumann, Parfümeur, Laugenmarkt 38. 


Punsch-ROyal 
von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in 1, und 
J⸗Flaſchen (4250, 
Carl 8 
un Sangenmenlt No. 18. 
Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzen u. 
grünen Thees, von friſchem, feinem Aroma, Bar 
nille, Checoladen von Jordan u. Timaeus, ſo⸗ 
wie von Franz Stollwerck in Cöln a. R. bei 
Carl Marzahn, 
Lal genmarkt No. 18. 


—— w Dö— 8—— 
Die Ornamenten⸗Fabrik 
und Zinkgießerei 
D Juheßerel des 


H. Medem in Danzig 
fertigt Figuren, Grabdenkmäler und Ver⸗ 


erungen jeder Art. 5 
Meine Weizenſtaͤrkefabrif 


art am Elbingfluſſe, in unmittelbarer Nähe der 


in ich Willens zu verkaufen un 
tadt gelegen, bin ich Willen z Bebfraumnen 


Eb 


= Aerztliche Anzeige. Haupt⸗Colleeteur (3830) 3 . Das Grundſlück 
Pr. Düdhard Meyer, Spezialarzt } J. W. Haas, eignet ſich auch feiner Lage nach zu ieder andern 
für Geſchlechtskrankheiten, Schwächezu⸗ Fabritanlage. 8823) 


Elbing, 20. Nov. 


ftände ꝛc. in Berlin, Kronenftr. 17, wird fort. 
fahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. (24081 


Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 


Srantfurt a. M. 
Nee. eren: 


Für den Weihrlachtstisch. 


ga 3 ea | e die Oſtſce⸗Fiſcherei⸗Geſell⸗ 

belriechen n ) 7 3 N a 1 

e, Universal-Lexikon ſchafk. 
rankzeiten, ie zur Zerſtör 

Hagener Auſteck unge ſto e. Die Cuart⸗ 5. Auflage. N Elbing 


flaſche 10 n mit Gebrauchs anweiſung. 
Mederlaze in Danzig bei Herrn 

Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 


Caen d zu bat en in Dliva im Wald: 
häuschen. (4253) 


ift das Gaſthaus „Deutſcher Garten“ ſehr billig 
u verpachten und ſogleich zu übernehmen. 
Fleiſcherſtraße NH 1 924 (RR 
ür unſer Colonial⸗Engrosgeſchäft ſuchen wir 
einen Lehrling 4162) 
Bogdauski & Ortloff, 
| Hundegaſſe 37. 


(1433) 


erscheint so eben in Bänden à 18 Re. 
Das Universallexikon ist das einzige 

derartige Werk, welches auf Voll- 
ständigkeit Anspruch machen kann. 


efugniß der Aerzte, Geſund⸗ 


Zu einem kompetenten Urtheil über alle Geſundheitsprodukte iſt der Arge, von Fach ausſchließlich berufen denn ſeiner eigenen 
Me 


Und ſelbſt das Urtheil eines vereinzelten Arztes, wie ehrenwerth derſelbe auch iſt, entſcheidet in vie⸗ 
len Fällen noch nicht, wo es gilt, einem neuen Fabrikat ſanitätiſchen Werth zus oder arzuſprechen; nur wenn viele ſolcher Autoritäten vereint 
daſſelbe Urthetl ſprechen, dann if demſelben zuverläſſig zu vertrauen; ganz beſonders werthvoll wird ſolch ein Zeugniß, wenn Prädikate oder 
5 3 en. Dies iſt vorzugsweiſe bei den Hoff ſchen Malzfabrikaten (Malzertrakt 
und Malzgeſundheits⸗Chokolade) der Fall, die nicht bloß in den meiſten Ländern Europas unter allen Volksſchichten eingebürgert ſind, ſondern 
ale Die ärztliche Zuftimmung wurde ihnen faſt alljeitig zu Theil 
aach vielen mit denſelben vorgenommenen Verſuchen. Nach einer von mehr als 2900 Aerzten ausgeſprochenen günſtigen Beurtheilung, mehrfacher 
Krönung durch Preismedaillen und Prädikatsertheilungen, ſprechen ſich endlich ench offiziell Stimmen dafür aus, und zwar aus 
Preußiſchen Kommandanten, Herrn von Studnitz, 
N Herrn Dr. Ochwadt, zu Flensburg, wurden 
die Schleswiger Herren Laze 
Commando zu Berlin, amtlich: „Das Hoff'ſche Malzextrakt hat ſich als 
daß der Einfluß dieſes Fabrikats auf den Geſundhe tszuſtand der leidenden 
ies ſich a's ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel 
bei chroniſchen Catarrhen, namentlich bei großem Säfteverluit und Abmagerung in Folge 
Wo ſolche Tratſachen ſprechen, kann von Zweifeln nicht mehr die Rede fein. Die täglich maſ⸗ 
ſenhaft eingehenden Dank⸗ und Anerfennungsicreiben können nur einzeln veröffentlicht werden: Ar die Malzextrakt⸗Dampfbrauerei des Hoflie- W 
Mölln (Mecklbg), 14. Sept. 1868. Von dem Herrn Geh. Sanitäte: WI 
rath Löwenhardt iſt für den Sohn unſeres hieſigen Paſtors, welcher am Zehrfieber in der höchſten Lebensgefahr ſich befindet, Ihr Malzextrakt⸗ Wi 
uchmaun, geb. Gräfin von der Schulenburg. — Berlin, Heiderenter⸗ 
gaſſe 12. Ihre ärztlich mir verordnete Malzgeſundheits Cdokolade hat mich in meiner ſehr ſchweren Krankheit wunderbar ſchnell gekräftigt. 


zu verwerfen. 


der Welt zur Seite. Das Urtheil des Laien 


arethärzte berichteten, laut Erlaß der 


Stelter in Pr. Stargardt und 3, RE 
(2038) 


2 antike nußbaumese Tiſche mit gewundenen 
Füßen und ſqonem Schnitzwerk, auch 2 an⸗ 


tite Schränke ſteben Hätergafie 61, 2 Tr. 3. ®. 
Auf dem Gute Pokrzydowo 
v. Strasburg i. Weſtpr. ſtehen 13 


fette junge Ochſen zum Verkauf. 
700 Scheffel Kartoffeln zur Saat, mittelgroß, 
lauft und nimmt Offerten entgegen 


E. T. Braunschweig, 


Weißhoff ver Tangefubr. 4250) 
Einige alte ſtarke Ochſen find zu vers 
kaufen in Liſſau bei Prauſt. (4282) 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der das Tuch⸗ 
und Manufalturwaaren » Geſchaſt erlernen 
will, finden ſofort eine Stelle bei S. Lehmaun 
iu Tiegenhof. 
wei unge Leute mit bübſcher Perſönlichkeit, 
Y die Luſt haben, ſich der Bühne zu inne 
finden Engagement. Wo? zu erfragen in der 
Grpebition dieſer Zeitung. 
Ei junger Mann, der mehrere Jahre in der 
Lanowirthſchaft beichäftigt geweſen, ſucht 
eine Stelle als Inſpektor. 
Offerten unler No. 4201 nimmt die Exped. 
dieſer Zeitung entgegen. 
inige Fuhren Dünger 
billig zu verkaufen be 
s Co 


dt. Graden 10B. fit ein 
eigegvartier ur Famil 


n 


Er iſt angekommen! 


der Zauberer des Nordens 
Professor Becker. 
un berruſſſch Eröffnung feiner 
„ großen phantaſtiſchen 
Soirdes mystérieuses 


im großen Solon des Schützen hauſes 
. en 2 ——5 der 
berühmten "Magie jomwie Darftellung der 

Geiſler⸗ und Geſpenſler-Erſcheinungen. 
uit Vormerkungen zu reſetvirten numerirten 
€ ben werden in der Conditorei des Heren 

Porta entgegengenommen. 

Das Nähere die Zettel. (4237) 

se F. Laplac, Geſch rer. 


Herr irector Fiſcher wird dringend 7 
den Abonnenten, wenn es Denn wird, 
die Billete den Tag vor der Voritellung geben 
zu laſſen, da das Bureau zu klein iſt, um am 
Tage der Vorſtellung alle Billetkäufer re 


können. 
Rz a Einer für Viele. 
Dem Tambour T. W 
* ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein 
reifaches Hoch / daß der ganze Su 


Markt erzittert. ’ 
Die WuritMamfell, 
Für die Abgebrannten in Mieſenburg find 
eingegangen: Von J. H. H „Ey 10 Se, 
3 2 5%, beirn G. Steffens, Gros 
Golmkau 6 ., Verein junger Kaufleute, ger 
ſammelt auf dem am 28. Noobr. jtattgehabten 
Balle 5 Aa 15 Ga Zuſ. 844 & 14 Grade. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


de Exped. dief. Ztg. 
Pariſcr Operugläſer 
neu, elegant und in größter Aus: 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Pk . & Oo., 
(3735) 3 ren ae: 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


